
Amts- und Anzeige-Matt für Wildbad and Umgebung.
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —
Der Abonnements-Preis beträgt incl- dem jeden
Samstag beigegebenenAllnstrirten Sonntagsbkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^4! 15 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

! Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltigc
Zeile oder deren Raum bestLokal -Anzeigen ! 8>Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä-

. testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr anfgegeben
j werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬

batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
i Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nrv . 33 . Mittwoch, 23 . April .
' 1890 26 . taiingang .

Württemberg .
Stuttgart , 15 . April. Der König hat

den Prinzen Georg von Großbritannien und
Irland unter die Großkreuze des Ordens der
württembergischen Krone ausgenommen.

Stuttgart , 18 . April. Eine von S . M .
dem König berufene, unter dem Vorsitz des
Prinzen Wilhelm zujammengetretcne Komission
hat beschlossen, daß für das Jahr der Eröff¬
nung des im Bau begriffenen Landesgewerbe¬
museums ( 1895 ) eine württembergischeLandes -
Gcwerbeausstellung in Stuttgart stattfinden soll.

Stuttgart , 20 . April. Am gestrigen
Samstag nachmittag machte Se . Maj . der
König, gefolgt von seinem Hündchen, einen
Spaziergang in den Kgl . Anlagen . Ein dem
Arbeiterstande angehöriger Mann , namens
Dees , welcher den König nicht kannte , trat dem
einsamen Spaziergänger mit der Bemerkung
entgegen, daß das Mitbringen von Hunden in
den kgl. Anlagen verboten sei , und meinte auf
die Erwiderung des Königs , daß er hier Eigen¬
tümer sei, das gehöre gar nicht hierher, wem
der Hund gehöre , ein solcher dürfe nun einmal
nicht hierhergebracht werden. Ein aus der
Nähe herbeigeeilt . r Landjäger befreite S . M.
vor weiteren Auseinandersetzungen mit dem
Malm und führte letzteren der Stadtdirektion
vor, wo man ihn jedoch nach Feststellung seiner
Personalien entlassen mußte, mit der Warnung,
die Polizei in den Anlagen den hiezu berufenen
Parkwächtern und Schloßgardisten zu über¬
lassen .

— Frhr . Oskar v . Münch , der demokr .
Reichstagsabg . des VIII . W .Kr . , erläßt im
„Beob ." folgende Erklärung : „Hr . v . Gült-
lingen hat den Herausgeber des Taschenlexi¬
kons des neuen Reichstags ermächtigt, zu ver¬
öffentlichen , daß ihm die Art und Weise , wie
ein anderer Abgeordneter seine Wahl gemacht
habe, unsympathisch sei. Die „Tüb . Kronik"
hat mich bereits als Gegenstand dieser Kund¬
gebung bezeichnet , woran ich nicht zweifelte ,
und ist es mir auch gewiß , daß Herr von
Gültlingen damit mich der Wahlbestechung be¬
schuldigen will . Ich habe an meine Ver¬
trauensmänner für auswärtige Agitation , Ver¬
sammlungen , Ausschellen und Aussagen , Wahl¬
zettel austragen und austeilen und Fuhrwerk
603,67 M gezahlt. Nach der Wahl ist für
3415,45 Freibier rc . gegeben worden .
Außerdem habe ich ca. 1500 als Unter¬
stützungen und an Armenkassen gezahlt, wovon
jedoch höchstens 100 an bedürftige Partei-
genössen als Belohnung für Wahlthütigleit ;
schließlich betragen meine Druckkosten 1271 . 24
Diese Zahlen werde ich im Verfahren über
die von mir erstatteten Strafanzeigen gegen
Herrn v . Gpltlingen und Andere beschwören .
Ich übirlaqe. es Jedem , über meine Hand¬

lungsweise nach der Wahl sich ein Urteil zu
bilden ; mein eigenes ist durchaus nicht ein
selbstzufriedenes. Ob ich aber mit jenen
Ausgaben Stimmen gekauft habe , kann nur
durch gerichtliche Untersuchungen dargethan
werden. Herr v . Gültlingen jedoch hat sich
berufen gefühlt, ohne Beweise mich öffentlich
zu beschimpfen . Falls er nicht vermag , mich
einer ehrlosen Handlung zu überführen , w >rd
er die Konsequenzen seines Unrechts zu ziehen
wissen .

" Oskar v . Münch .
— Bei Herrn B . Rudolph , Elfenbein-

Bildhauer und Hoflieferant, ist ein Elephanten -
zahn, 2 */s Meter lang bei einem Gewichte von
120 Pfund, eingetroffen. Dieser interessante
Zahn ist einige Tage im Geschäftslokal des
Hrn . Rudolph zur allgemeinen Besichtigung
ausgestellt .

— Die ersten Kirschen sind heute in der
Obst- und Südfrüchteuhandlung von Salzner
eingetroffen. Anschließend hieran wollen wir
mitteilcn, daß bei Frau Kemmler heute auch
die ersten Maiblumen aus dem Walde einge¬
troffen sind .

Tüöinge » , 20 . April. Der König hat
vermöge allerhöchster Entschließung die zumTod verurteilten Johann Adam Röhrle
und dessen Sohn Eduard Röhrle aus
Wildbad zu lebenslänglichemZuchthaus be¬
gnadigt

Gannstatt, 19 . April. Eine alte Heil¬
quelle , der sogenannte Veiel' sche Sauerwasser¬
brunnen auf dem Wasen , wurde im Laufe der
letzten Woche wieder neu gefaßt und herge¬
richtet, auch hiebei einige Verbesserungen ange¬
bracht , was bei der vorzüglichen und so be¬
liebten Oualität des dortigen Sauerwassers
allgemein mit Freuden begrüßt wird .

Lndwigsliurg , 21 . April. Im Privat¬
krankenhause starb gestern Mittag 1 Uhr an
einer Lungenentzündung der Zugmeister Stier
von Stuttgart , welchem am Abend des Oster¬
samstag auf dem hiesigen Bahnhof beide Füße
abgefahren wurden .

Keiköroun, 21 . April. Der 19 Jahre
alte Sohn eines Weingärtners ist heute Vor¬
mittag Uell Uhr von einem in der Scheuer
angebrachten 4 m hohen Gerüste infolge Ver -
schiebens eines Brettes herab auf den Kopf
gefallen und war sofort tot . (N . -Z .)

Jireudenstadt, 17 . April . In Schön-
münzach schoß nach dem „ Schw . B .

" diesen
Morgen Prinz Karl von Baden einen pracht¬
vollen Auerhahn , ebenso wurde von den beiden
anderen Herren der Jagdgesellschaft Graf v .
Bühler und Baron von Mvltke hier ( letzterer
inSchönmünzach wohnhaft) je ein solcher
erlegt. . '

Weutelsöach, 21 . April. Großes Aus¬
sehen erregte heute sie durch den hiesigen Land¬

jäger vorgenommene Verhaftung eines Hilfs¬
lehrers wegen Vergehens wider die Sittlich¬
keit, begangen an einer seiner Schülerinnen .
Derselbe wurde ans Amtsgericht Schorndorf
eingeliefert.

Weutlingen , 19 April. Einem hiesigen
Arbeiter wurde neulich der 7 . Knabe geboren
und hatte Se . K . Majestät die Gewogenheit
die Taufpatenstelle zu übernehmen und dem
Täufling zugleich die reiche Gabe von 25
gnädigst zuzuwenden.

R unoschau
— Bei Marau suchten eine Mutter und

deren Tochter aus Karlsruhe den Tod in den
Fluten des Rheins. Die Lebensmüden hatten
sich mir einem Stricke zusammengebunden; die
Unglücklichen wurden jedoch noch rechtzeitig aus
den Fluten gerettet. Nahrungssorgen mögen
den Anlaß zu dem beklagenswerten Entschlüsse
gegeben haben.

In Darmstadt werden bereits Vorbe¬
reitungen zum Empfang der Königin von
England und des deutschen Kaisers getroffen ;
die Königin wird am 24 ., der Kaiser am 25.
d . M . zu ihrem Besuch daselbst eintreffen.

München , 20 . April. Der diesjährige
deutsche Katholikentag soll nach Lein Beschlüsse
der gestern unter dem Vorsitze des Fürsten
Löwenstein gehaltenen Hauptkonferenz in
München gehalten werden.

Irankfurt , 21 . April. 700 Schuhmacher
legten die Arbeit nieder, da sie mit den Mei¬
stern kein Uebereinkommen wegen einer Lohn¬
erhöhung erzielten . Eine heute Vormittag statt-
gefvndene Massenversammlung beschloß allge¬
meinen Streik .

Werlin , 17 . April . Der Kaiser brachte
heute Morgen 9 Uhr dem Generaloberst von
Pape anläßlich des 60jährigen Dienstjubilä¬
ums '

desselben persönlich seine Gratulation dar
und verblieb in der Villa des Generalobersten
20 Minuten . Der Großherzog von Baden
sowie Prinz Wilhelm von Württemberg sandten
telegraphisch Glückwünsche .

Werlin, 17. April. Wie das „ Deutsche
Tagebl .

" meldet , ist Fürst Bismarck mit der
Ausarbeitung seiner Lebenserinnerungen be¬
schäftigt .

Werkiu , 21 . April. Der Kaiser ist mit
Gefolge gestern Abend um 11 Uhr nach
Bremen abgereist. (Von Bremen begiebt sich
der Kaiser nach Bremerhaven und Wilhelms¬
haven. Von Wilhelmshaven reist der Kaiser
am 23 . ds . M . Vormittags dann zu einem
Jagdausfluge über Osnabrück nach dem Elsaß .
Vom Elsaß wird der Kaiser sich alsdann vor¬
aussichtlich zunächst nach Darmstadt und hie¬
rauf von dort zur Auerhahnbalz nach Eisenach
begeben .)



Wien , 21 . April. Die Montagsrevue
signalisirt weitere Streiks in Kladno und Dux .
In Bleiberg (Kärnten ) hat der Streik heute
begonnen ; Militär ist dorthin abgegangen . —

Im Klagenfurter Handelskammergebiet beschlos¬
sen die Industriellen , ihren Arbeitern am 1 .
Mai nicht freizugeben . In Brünn werden
am 1 . Mai 40,000 Arbeiter feiern . — Für
das mährisch -schlesische Strcikgebiet wurde ein
besonderer politischer Chef ernannt . In den

Bielitzer Fabriken wurde heute die Arbeit wie¬
der ausgenommen .

Mährisch - Wrau , 19 . April. Bis auf
Karwin sind im ganzen Ausstandsgebiete alle
Werke und Gruben außer Thätigkeit . Herum¬
ziehende Banden erzwangen in der Kantimer
Cellulosefabrik und in der Larischen Petroleum¬
raffinerie gewaltsam die Einstellung der Arbeit .
In der Cellulosefabrik wurden mannigfache Be¬
schädigungen angerichtet . In der Polnisch -

Ostrau fand gestern Mittag ein Zusammenstoß
der feiernden Arbeiter mit den militärischen
Schutzabteilungen statt , wobei 8 Arbeiter durch
Bajonetstiche verwundet wurden . Die wichtig¬
sten Punkte des Ausstandsgebietes wurden
militärisch besetzt.

Wrüssel , 19 . April. Stanley kam mit¬
tags 1 Uhr 40 Min . auf dem Südbahnhofe
an . Bei der Einfahrt des Zuges spielte sich
eine große Skandalsccne zwischen 60 Journa¬
listen und der Bürgergarde des Ehrendienstes
auf dem Bahnsteige ab . Es kam zu einer

allgemeinen Schlägerei , die eine ganze Viertel¬

stunde andauerte . Vor dem Bahnhof erneuerte

sich der Spektakel zwischen dem Publikum und
endete mit einer Beschimpfung Stanleys .

Karis , 21 . April. Die Regierung wird
Ende des Monats durch Anschläge vor der

Teilnahme an Straßen - Kundgebungen am
1 . Mai , die unterdrückt werden sollen , War¬

nungen ergehen lassen . — Dem „ Echo de P .
"

zufolge wird das 6 . Armeekorps (an der deut¬

schen Grenze ) auf 59 000 Mann erhöht .
Houlon , 19 . April . Als Carnot aus

dem Präfekturgebäude heraustrat , um einen

Gang um den Platz vor demselben zu machen ,
hoben ihn Männer aus dem Volke empor und

trugen ihn im Triumph um den Platz . Alles

rief : „ Es lebe Carnot , es lebe die Republik !"

Dover, 20/April . Das aus 5 Schiffen
bestehende deutsche Geschwader ist auf der hie¬
sigen Rhede angekommen . Der Aviso Pfeil
verließ den Hafen um zu denselben zu stoßen
und passirte unter Salutschüssen die Linien
des Geschwaders . Nach einem zweistündigen
Aufenthalte wurde die Reise Mittags fort¬
gesetzt.

Sidney , 18 . April. Der jüngste heftige
Regen hat starke Uebeschwemmungen im oberen

Thale des Flusses Darling verursacht . Die

am südlichen Ufer des Flusses gelegene bedeu¬
tende Stadt Bourke , welche den westlichen
Ausgangspunkt des Eisenbahnnetzes von Neu¬

südwales bildet , ist seit mehreren Tagen mit

Vernichtung bedroht , und die Frauen und
Kinder wurden in Sicherheit gebracht . Der

Schutzdamm hat bereits teilweise nachgelassen
und man fürchtet , daß die Rettung der Stadt

unmöglich ist.

TnierhMndks.
Der Kerzog unö öer Mauer .

Nachdruck verbotcn.t

Karl Wilhelm Ferdinand von Braunschweig
war ein tüchtiger Feldherr , der im siebenjäh¬
rigen und nachmals im französischen Kriege
tapfer dreinschlug ; er war aber auch im Frieden
«in treuer Landesvater , arbeitete unablässig ,

förderte das Glück seiner Unterthanen aus
allen Kräften und achtete keinen Bauersmann
zu gering , freundlich für ihn zu sorgen . Einst ,
als er wie gewöhnlich in einem schlichten blauen
Oberrock und ohne Gefolge außerhalb Braun -
schweigs spazieren ging , schloß er sich an einen
Bauern , der einen Korb trug , an . Nachdem
er sich nach seinem Namen und Wohnorte er¬
kundigt hatte , fragte er ihn , wohin er wolle und
erhielt zur Antwort : „ Na Bronswik .

" — „ Was
wollt Ihr da machen ? " — „ I , ek will dat ver -
köpen, wat ek in ' n Korbe hebbe , dat ek den
Kerl das Maul stoppe !" — „ Wem denn ? "

— „ Usen Ammann !" — „ Was will der
der denn von Euch ? " Nun erzählte der Bauer ,
daß es ihm übel gehe ; er habe seine Pferde
und sein Vieh durch eine Seuche verloren , sei
von Hagelschlag und anderm Unglück betrof¬
fen und dadurch in so traurige Umstände ge¬
kommen , daß er seit sechs Jahren seine Ab¬
gaben nicht habe zahlen können . Eine einzige
Kuh sei ihm noch geblieben ; das sei aber eine
treffliche Kuh , daß er sich durch sie wieder
aufzuhelfen hoffe . Dies wisse auch der Amt¬
mann und wünsche sie selber zu haben ; des¬
halb verlange er nun die rückständigen Ab¬
gaben und ginge darauf aus , ihm die Kuh
wegzunehmen . „ Darum, " so fuhr der Bauer
fort , „ hebbe nun ek alles tauhope sogt , wat
hier in ' n Korbe is , un will ' s verköpen , dat ek
doch man erst mal wat afbetalen kann .

" —

„ Aber "
, erwiderte der Herzog , „ wenn Euch

Eure Amtleute drücken , warum geht Ihr nicht
zu Eurem Herzog klagen ? " — „ Nehme hei
mek dat nich öwel , düssen Herzog true ek nich
sau recht .

" — „ Warum denn nicht ? " —

„ Hm ! hei het sau oft und sau laiige in Berlin
säten , da hat hei Knepe lehrt .

" — Es war
nämlich den braunschweigischen Unterthanen
gar nicht recht, daß der Herzog sich als Erb¬
prinz viel in Berlin aufgehalten hatte , denn
sie fürchteten , er werde nun die preußischen
Abgaben auch bei ihnen einführen . Der Her¬
zog wollte ihm das ausreden ; aber der Bauer
wußte allerlei zu tadeln an der c neuen Re¬
gierung .

Unterdessen kamen sie der Stadt näher .
Der Herzog wollte nicht mit dem Bauern ins
Thor gehen , um ihn nicht zu erschrecken , und
schritt deshalb rasch voran . Da rief die
Schildwache : „ Wache raus !" Der Bauer
stutzte und dachte , das sei wohl ein Unter¬
offizier gewesen, mit dem er gesprochen habe . Bald
darauf hörte er das Spiel rühren und er -
schrack , und als er nun von der Schildwache
erfuhr , daß es der Herzog selber gewesen sei ,
wollte er sich nicht in die Stadt hineinwagen .
Der Soldat merkte seine Angst und fragte ,
was ihm fehle . „ Ach , ek hebbe em sau vel
dummet Tüg ' esegt !" stöhnte der Bauer und
erzählte das ganze Gespräch . Der Soldat
kannte den ^- Herzog bester und sprach dem
Bauern Mut ein . Dieser ging also in die
Stadt , verkaufte geschwind seine Ware und
eilte dann nach Hause .

Den folgenden Morgen ganz früh ließ der
Amtmann den Bauern zu sich rufen und fuhr
ihn an . „ Ihr schändlicher Mensch seid beim

Herzog gewesen und habt mich verklagt !" —

„ Ach , du leider Gott , ne ! Ek bin ja nich bi
öm wesen ; hei kam ja to mek !" stotterte der
Bauer und dachte, es werde ihm übel ergehen .
Aber wie freute er sich , als er hörte , daß
ihm seine rückständigen sechsjährigen Abgaben
erlassen wären . Der Herzog habe noch denselben
Abend den Befehl geschickt , wenn ein redlicher
Unterthan durch Unglücksfälle arm geworden
sei und die Abgaben nicht bezahlen könne, so
solle der Amtmannn dem Landesherr » Vor¬
stellungen darüber machen , damit dieser die

Abgaben erlassen könne und der Unglückliche
nicht ganz verderben müsse, und wenn es der
Amtmann noch einmal so mache , wie mit
diesem Bauern , so werde er sogleich abgesetzt
werden .

Voller Freude stürzte der Bauer nach Hause ,
erzählte nun seiner Frau die Geschichte und
machte ihr den Vorschlag , sie wollten dem
Herzog die Kuh , schenken. Die Frau sagte
gern ja ; der Mann band der Kuh einen
Strick um die Hörner nnd zog sie nach Braun¬
schweig , gerade auf das Schloß zu . Hier
fragte er die Schildwache , in welchem Zimmer
der Herzog wohne . Die Schildwache zeigte
ihm die Fenster . Nun hielt der Bauer mit
seiner Kuh auf dem Schloßplatze und machte
jedesmal einen tiefen Diener , wenn sich am
jenem Fenster ein Kopf zeigte . Endlich traf
es sich , daß der Herzog heraussah . Er be¬
merkte sogleich den Bauern , ließ ihn fragen ,
was er wolle , und schickte ihm dann ein Ge¬
schenk hinunter , damit er seinen Weg nicht
umsonst gemacht hätte . Die Kuh mußte er
indes wieder mitnehmen und war zuerst ordent¬
lich betrübt darüber , daß der Herzog sie nicht
behalten wollte .

Gemeinnütziges .
(Dauerhafter und billiger Fuß¬

bodenanstrich .) Die grünen Schalen der
Wallnüsse werden auf einen Haufen geschüttet
und , wenn faul geworden , gekocht. Die dick¬
liche Brühe läßt man durch ein Sieb klar ab¬
laufen . Mit derselben wird der Fußboden
2mal angestrichen und vor dem Trocknen mit
Leinöl geölt . Dieser Anstrich ist sehr billig
und dauerhaft .

(DasRutschen derLeitern zu ver¬
hindern ») Das Rutschen der Leitern , welches
oft Ursache von Unfällen ist , wird , wie das

„ Deutsche Baugewerbsblatt " mitteilt , dadurch
wirksam verhindert , wenn unter die platten
Bäume kleine Platten von Kautschuk angeheslet
werden . Das so nahe liegende einfache Mittel

' bewährt sich vortrefflich bei verschiedenartigsten
Dielungen : auf Stein , Asphalt , Cement , Glas
oder Eisen . Bei Holz wird dadurch auch das
lästige Zerstechen durch die Eisenspitzen an den
Leitern , wie sie zur Verhütung von Unfällen
seitens der Berufsgenoffenschaften vorgeschrieben
sind , vollständig vermieden .

Blind gewordene Fensterscheiben
erhalten ihre frühere Reinheit wieder , wenn
man dieselben mit feinem Bimssteinpulver ab¬
reibt .

V e r m i s ch te s .
— Eine ungeahnte Höhe muß der Wahl¬

fonds der Sozialdemokratie bei den letzten
Wahlen erreicht haben . Die Leitung der Partei
veröffentlicht eine weitere Liste eingegangener
Beiträge , deren Summe allein 90 000 ^ aus¬
macht . Darunter befinden sich Beiträge von
Sphinx 7900 , vom Mann im Mond 1793 ,
alsSozialisten -Bankiers - Gründergewinn25000 ,
von Ungenannt 6900 , von „soz.-dem . Frei¬
maurern Leipzigs " 2000 , von Berliner „ Ge¬
nossen " 5000 , aus Nordamerika 12 340 , aus
Luxemburg 4000 , aus der Schweiz 3111 ,
aus Oesterreich - Ungarn 1530 , aus London
10000 , aus Paris 1265 , aus Belgien 600 ,
aus Holland 525 , aus Bukarest 80 , von „ rus¬
sischen Studenten " 40 M . u . s . w .

(Im Pferdbahnwagen .) Eine Dame
hat ihr Taschentuch vergessen und bittet einen
neben ihr sitzenden Herrn , ihr das seinige zu
leihen . „Fürchten Sie nichts "

, setzt sie hinzu,
„ ich möchte nur meine Stiefel damit ab-
stäuben ! "

— Ein charakteristischesWort des Fürsten
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Bismarck wird in einem Privatbrief aus Ham¬
burg mitgeteilt. Bei dem Fackelzug der
Hamburger Bürger bemerkte einer der Herren
des Komitees zum Fürsten : „ Die letzten Tage
in Berlin müssen Ew . Durchlaucht ermüdet
haben, aber es war doch schön ! " „Ja , sehr
schön, " antwortete Fürst Bismarck lächelnd ,
„ein Begräbnis erster Klasse . "

(Geschwindigkeit der Eisenbahn¬
züge .) Ein Frankfurter , ein Magdeburger
und ein Meißner saßen zusammen zur Leip¬
ziger Messe in einer Schenkstube und kamen
u . a . auch auf die Geschwindigkeit der Eisen-
bahnzüge zu sprechen . Jeder rühmte sich , daß
von seiner Stadt aus die schnellsten Züge
gingen . Der Frankfurter meinte , daß der
Bebraer Schnellzug so geschwind fahre , daß
die Dörfer an denen er vorbeifliege. Einem

vorkämen wie eine einzige Ortschaft, und der
Magdeburger behauptete, daß von dem Mag¬
deburg - Hamburger Schnellzug aus die Tele¬
graphenstangen so nahe an einander gerückt
erscheinen, wie bei einem Lattenzaun . „ Das
is Sie noch gar nischt", sagte darauf der
Meißner ; „da wollte ich Sie jetzt emal von
Koswig nach Dresden fahr' n , kam aber gerade
off den Bahnhof an , wie der Zug äben ab -
fahr 'n wollte. Ich schbringe aber schnell
noch off das Trittbrett ; der Bahnhofsgehilfe
will mich 'runterreißen ; ich hielt mich aber mit
der eenen Hand feste und hol ' mit der anderen
aus, um ihm eene Tichtige reinzuhauen ; un
wie ich das gemacht hadde , wem denken Se,
daß ich se gegeben habe ? — dem Kofferträger
in Kötzschenbrode , der gerade off' n Perron
stand !"

Sinnsprüche .
Freude schweift in die Welt hinaus .
Bricht jede Frucht und kostet jeden Wein ;
Rüfe Dich nicht das Leid nach Hgus ,
Du kehrtest nimmer bei Dir selber ein .

-s- * *
Wer nach äuß ' rem Schein urteilt von ungefähr ,
Trifft bittere Täuschung allerwegen ;
Manch ' prunkender Geldschrank ist gähnend leer
Und mancher Strumpf birgt ein Vermögen .

Buxkrrr , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 vm br . a M . 1 . 95 Pf . pl- .stltzlkl'

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot vsItinLer ^ Sa . ,

^ i niililiri t » . Ml
Muster - AuZwahl umgehend franko .

Amtliche un- Privat -Anzeigen .
StadtWildbad .

Stamm - un- Klemrmtzholz-
Berkauf

Am Montag den 28 - April 1890 ,
vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Auf -
fftreich :

s ) Stammholz :
aus .KegelthalVI . Abt . 1 Schöntannen¬
riß , Abt . 2 Schwenkeu . Abt . 3 Durchlaß

659,79 Fm . mit 648 Tannen.^ Stammholz -Scheidholz :
30,87 Fm. mit 37 Forchen.
15,65 „ „ 9 Tannen.

b) Kleinnutzholz.
34 Stück Gerüststangen II . Kl .

7 „ „ Hl - Kl .,
85 „ Hopfenstangen I . Kl. ,
50 „ „ II . Kl .,
13 „ Reisstangen II . Kl .
Den 22 . April 1890.

Stadtschultheißenamt.
Bätzner.

W i l d b a d .

Mekanntmachung.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß das
Umlagekataster für die landwirt¬

schaftliche BerufSgenoffenfchaft
während der Frist von 2 Wochen , vom 23.
April vis 6 Mai 1890 je inclus., zur
Einsicht der Beteiligten auf dem hiesigen Rat¬
hause aufliegt. Auszüge aus demselben werden
den Beteiligten auf Verlangen und gegen Be¬
zahlung der Gebühr gefertigt.

Binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen
kann jeder Beteiligte gegen den Inhalt dieses
Katasters Einspruch erheben , über welchen der
Genoffenschaftsvorstand zu erkennen hat . Der
Einspruch kann bei letzteren oder bei der Ge¬
meindebehörde angebracht werden. Ist von
einem Beteiligten die Zustellung eines Katajter -
auszugs bei der Gemeindebehörde vor Beginn
der Auslegung des Katasters beantragt worden,
so lauft die Frist für Erhebung des Einspruchs
vom Tage der Zustellung des Auszugs.

t o i « I » v - i»i .

Möbel Handlung ^1 . I^ silli ,
Leopold -Straße 18

empfiehlt ihr großes Lager in :
Avis - iL . I ^olsisruLvKsI » . von einfach bis feinst,

MÜSSTE -A.vtsvvsk .l irr. HinLsr ^ LZsn ,
sissrns Hans - vr.. Oi-LrlSurriükSl ,
allss rr.Srs .l2LssstzsvS » . ü' rsissrr .

r AeschcrfLs -Hmpfehtung . z
^ Den verehrten Einwohnern Wildbad ' s und Ümgebung erlaube ich mir , mein ^
^ gut sortiertes ?

r HL Schuhp,aren -Lager HL L
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen und L
Kinder in Leder , Lasting , Plüsch und Hordnelzeug , sowie AVI,5
in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu- empfehlen. ^

Hochachtungsvoll ^
Wilh. Lutz, Schuhmacher, Hauptstr. 91 . j
Verkaufs -Lokal 1 Treppe hoch . ^

Gegen den auf den Einspruch schriftlich
zu erteilenden Bescheid des Genossenschafts-
Vorstandes steht dem Beteiligten binnen einer
Woche nach der Zustellung Beschwerde an die
Kreisregierung und gegen die Entscheidung der
letzteren Beschwerde an das Landesversicher¬
ungsamt zu .

Am 22 . April 1890.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner.
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben des verstorbenen

Metzgers Christian Friedrich Hammer hier
kommt dessen sämtliche Liegenschaft , bestehend
in einem Anteil ( Vs) an :
Geb . Nr . ^ . 111.

98 gm Ein 2 - bezw . 3stockiges Wohnhaus
mit Hofraum .

Wiesen :
Parz . Nro . 369.

8 a 88 gm in der hintern Rennbach.
Parz . Nro . 372^ ^ einem Stück, in der hin-
m terenRennbach mit Scheuern-
v" ' k'

s- 7 » E --

Parz . Nro. 400>
4 g. 78 gm ! in der hintern Rennbach mit

Parz . Nro . 4011 Scheueranteil auf Parz 402 .
5 a 44 gmt

am Samstag den 26 . April d . I ,
vormittags 11 Vs Uhr

auf hiesigem Rathaus zum ersten mal im öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 22 . April 1890.
Ratsschreiber

Bätzner.
C. H . Krrorr's

Suppen - Ginkagen
Habioccr, Habioca -Aukienne ,

Gvbferrrneht,Arünkevrimekr ,
Grünkevngvies , Kcrfergrühe
empfiehlt stets in frischer Ware

O . 1> s,bsf ,
König-Karlstraße .

in feinstem Farbendruck sind vorrätig bei
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LvtilossderA 4
vis-a-vis ffsr

Liums.

LostiossstsrA 4
vis-a-vis der

LIuins .
/ ^ciolf ^ i'snks

I 'LorLlLSlNL
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

LS 'd 'bsii
zu Mk . 48, 58 und 62 . Auch werden einzelne Teile abgegeben.

1 Vvettkvtt L„ UK » , lL IL —
1 UlnterNett LS —
L IL » IpfeI «

lilllt ^ lleni Iilick Z^ Ittllll » in Autsr , stAudfreler IVare
das Pfd . von Mk . 1 . 75 bis feinst .

^vrsrcksn solillo Personen rum Verbaute eines leiolit ebsetrbsrsn Artikels gesuelit .
l »0 « c k>N0V ! 8I0N 881 l.8ic»78« V88xav78.
Otksrtsn mit Angabe cler z egenivärtigsn LssotiättigunA sab „ blsrvur " sn 8i ^ ^ .8l!!I^8mi !^

. L VOdlrLIt in 8tuttgart .

OOOOOOOOO <2 OOO <2 OOO <AOO <2 OOO <A <AOO 0

o Z Welsche Hahnen und Hennen , L o
^ ! Lnlen Lavaunen . Woutarden. Z

^
o
0
o
o
o
000 < 200000000000000 < 20 < A0 < 2 < 2000 < AO

Knien Kapaunen, Poularden, z. g
iungfisknknFsiikLuppenIiüIinkr .Isuben z Z

T 0
M . Kaufniclnn , Stuttgart . - g

empfiehlt

Sonnenstraße 3 . Marktplatz 21 .

und

Knaben - Klsicisr
II » « II » IIVIISII , « I PI » I» 1« I» 81 « lkSI »

^ nnd guter Arbeit '
zu billigsten Preisen empfiehlt

^ el.v>.ÄrÄ ^ .rnL 'drvi .KtiSr ,

W i l d b a d .

Wekanntmachung.
Am nächsten Freitag - en 25 . - . M .

wird die Wasserleitung gereinigt. Den Haus¬
frauen wird empfohlen, sich auf diesen Tag
mit Wasser zu versehen .

Den 21 . April 1890.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner

Zu vermieten?
Zwei Wohnungen mit zwei Zimmern , Küche

und sonstiger Zugehör hat zu vermieten
Karl Botzenhardt ,

Maurermeister .

Spruch - u . Liederbücher ,
MibLische Geschichten,

Lesebücher I . Heil ',
Lesebücher II . Heis-

Kinder lehren ,
Wechenbüchl'ein ,

AibeLn,
sind in neuer Sendung eingetroffen bei

Chr . Wildbrett .
I> I . » >»,» , ,8« I» 8

< 11 « » < I I - 1 i »X
strlr -Utnux ullll Slüricnnx

«Iv , 8 «;I,Nir,It . "MMSsitmsbr nis S0 iabrsn irr . best . Lrlolxe -rnxovä ^ at .IlörxestsIIt in >ier Lpvtbeics von 0r . p. 6 . keissUsobk . nu Liren rr. 0 . LIbe .viosoibo Ist kein KekelmmIItsI. sonUorn einSussorst cencentnetes SonckolprSparat . wie gut jenerplsscne sngegsben .
' . t>o .̂iebsn in rinseben Ä I , 2 urig z Llarlcnebst Ksbrnul bsnnrveisunx gureb Nie Lpotbske

von 'Nr . UrvAsttsv in ^ 1I <Z8s .c1.

Beste und billigste Bchilgsgnclle für garantirt
neue , doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Nach». (nicht unter 10 Psd.)
gute neue Vettfcdern per Pfund s«r 60 Ps,, „
80 Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; seine priiim
Salbdannen 1 M . 60 Pfg -, MeistePolnrfever»
2 M . » 2 M . 50 Big . ; silberMeitzc Beltscöcr»
3 M .. 3 M . 50 Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg . u .
5 M . ; ferner : pW chinesische Gan ;da»ncn tsehr
fnlllräfligi 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Brrpocknng
znni Kostcnpreise . — Bei Beträgen non mindestens 7ö M .
5"/„ Rabatt. — (öiivn ÜtichtgcfnllendcS wird
franktrt bereitwilligst .;nriutgcnoiiii»cn .

pevkerLOo . in » ei-forli i . Westfl.

HXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7 »

^ LrÜKtzr öe Wollt ^
X 21 Vcstl . Kall-Kik-richIIr. r 'Lor2 lLSi« i Vkstl . Karl-Frik-richstr. 21 H

beehren sich den Eingang sämtlicher
^ ^X

Mkcheitkii für m FriÜjjiihrs - miii Z«Wer -Ll>jsiiii 8
X ergebenst anzuzeigen . Dieselben umfassen in reichster Auswahl : Regen -Paletots , XX Regen -Havelocks , Prornenaves , Bisites , Mantelets, Jaguettes, Kinder-Mäntel, XX Kinder-Klewchen, Knaben-Anznge , Jnpons, Trieot-Taillen ( in reiner Wolle X
H von Mk . 2 .50 an ) . X
öxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx9

Nedaktwn, Druck und Lerag rron Chr . Wildbreit in Wildbad.
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